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AUSGANGSSITUATION UND AUFGABENSTELLUNG

In der Stadt Gaggenau ist die Neustrukturierung des Standortbereiches an der Bäumbachallee geplant, der aktuell von einem Edeka-Markt und einem Autohaus belegt wird. Hier soll

der Edeka-Markt als Neubau auf das Gelände des Autohauses verlagert und erweitert werden. Im Zuge dessen entfällt die Nutzung am Altstandort.

Folgende Nachnutzungsmöglichkeiten sollen vereinbarungsgemäß in einem ersten Teil untersucht werden:

 Getränkemarkt

 Drogeriefachmarkt

 Tierfuttermarkt

 Nonfood-Discounter

 Fahrradfachmarkt

Für diese ausgewählten Sortimente bzw. Betriebstypen soll eine Prüfung als mögliche Nachnutzung des Altstandortes in Gaggenau vorgenommen werden. Folgende Schritte werden

dazu vorgenommen:

 Darstellung des Einwohner- und Kaufkraftpotenzials der Stadt Gaggenau für die relevanten Branchen

 Darstellung der relevanten Wettbewerbssituation

 Darstellung der Überschneidungen mit der Innenstadtentwicklung von Gaggenau

 Darstellung der Entwicklungschancen für die Stadt Gaggenau in den relevanten Branchen

 Aufbereitung der Chancen und Risiken der fünf genannten Nutzungen als Abwägungs- und Diskussionsgrundlage für die Stadt Gaggenau.

Auf Basis dieser Potenzialanalyse (Teil I) soll anschließend eine Abstimmung mit der Stadt Gaggenau erfolgen, um die im Bauleitplanverfahren erforderlichen Aussagen zum

Altstandort ergänzen zu können.

Im Rahmen eines Abstimmungstermins mit den Vertretern der Stadt Gaggenau, dem Planungsbüro BHM am 17.03.2025 und der Fa. Edeka wurde vereinbart eine ergänzende

Lupenbetrachtung der Optionen Getränkemarkt und Nonfood-Discounter vorzunehmen (Teil II).

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau
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TEIL I: POTENZIALANALYSE FÜR AUSGEWÄHLTE 
NUTZUNGEN

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau
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EINWOHNER- UND KAUFKRAFTPOTENZIALE

Dem Mittelzentrum Gaggenau (gemeinsam mit der Stadt Gernsbach) wurde gemäß Regionalverband Mittlerer Oberrhein ein Mittelbereich zugeordnet, der neben den beiden

Städten auch die Gemeinden Forbach, Loffenau und Weisenbach umfasst. Der Mittelbereich Gaggenau/Gernsbach umfasst ein Bevölkerungspotenzial von 54.435 EW, davon

entfallen gemäß Landesamt für Statistik Baden-Württemberg (3. Quartal 2024) rund 30.250 Einwohner auf Gaggenau.

Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes sowie GMA-Berechnungen beträgt die ladeneinzelhandelsrelevante Kaufkraft einschließlich der Ausgaben im

Lebensmittelhandwerk pro Kopf der Wohnbevölkerung aktuell

ca. € 6.864 pro Jahr. 

Davon entfallen auf Nahrungs- und Genussmittel ca. € 2.930 und auf Nicht-Lebensmittel ca. € 3.934.

Für die Potenzialanalyse in Gaggenau werden für die relevanten Sortimente folgende Pro-Kopf-Ausgabewerte zugrunde gelegt, aus denen sich unter Berücksichtigung des lokalen

Kaufkraftkoeffizienten (Gaggenau 102,1; weiterer Mittelbereich zw. 93,4 und 104,3) und der Einwohnerzahlen in einem ersten Schritt folgende sortiments- bzw.

betriebstypenspezifische Kaufkraftpotenziale ergeben.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Kaufkraftpotenzial weiterer Mittelbereich in 
Mio. €*

Kaufkraftpotenzial in Gaggenau in Mio. €Pro-Kopf-Ausgaben in €/JahrSortiment

13,016,7540Getränkemarkt

10,913,9450Drogeriemarkt

1,72,272Tierfuttermarkt

2,93,7120Fahrradfachmarkt

6,88,7281**Nonfood-Discounter

* Ohne Gaggenau

** Quelle: Struktur- und Marktdaten des Einzelhandels 2024 Bayern, S. 34

GMA-Berechnungen 2025
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WETTBEWERBSSITUATION (I)

Für die Darstellung der Wettbewerbssituation wurden im Kern die Systemwettbewerber, aber auch jene Anbieter erfasst, die Teilflächen in signifikanter Größe aufweisen. Daneben 
werden bei den Fachmärkten aus den Segmenten Drogerie, Tierbedarf, Fahrrad und Sonderposten noch die Wettbewerber im Umland angeführt.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Wettbewerber; Betriebstyp, GrößenordnungLage der strukturprägenden Wettbewerber/ 
Stadtteile / ZVB bzw. NVZ gemäß EHK der Stadt 
Gaggenau

Sortimente

Getränkemarkt Streb (Fachmarkt; 500 – 800 m² VK)
Edeka-Vollsortimenter

Hörden
davon Nahversorgungszentrum Hörden

Getränke

Getränke Blessing (Fachmarkt; 500 – 800 m² VK)Ottenau

Getränkemarkt Streb (Fachmarkt; 500 – 800 m² VK)
Edeka-Planvorhaben (interne Überschneidungen)
Fläche bei Rewe-Vollsortimenter

Kernstadt

davon Innenstadt

Getränke Schmitt (Fachmarkt; 300 – 500 m² VK), nachrangig CAPBad Rotenfels

Edeka-Planvorhaben
Lidl/Aldi-Discounter
dm (Fachmarkt; 600 – 700 m² VK), Müller (Fachmarkt; 1.500 – 2.000 m² VK), Parfümerie Niendorf 
(Fachgeschäft; < 100 m² VK), Fläche bei Rewe

Kernstadt

davon Innenstadt

Drogerie
Lebensmittelmärkte Edeka, Penny, nachrangig CAPWeitere Stadtteile

Gernsbach: Rossmann
Kuppenheim: Rossmann (eröffnet Ende März 2025)

Umland

Teilfläche bei der ZG Raiffeisen
Cat & Dog Tierbedarf (Fachgeschäft; 150 – 200 m² VK)

Bad Rotenfels
davon Nahversorgungszentrum Bad Rotenfels

Tierfuttermarkt Teilflächen bei den Lebensmittel- und DrogeriemärktenWeitere Stadtteile

Gernsbach: Fressnapf
Rastatt: Fressnapf, Zoo & Co 

Umland

Fortsetzung nächste Seite
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WETTBEWERBSSITUATION (II)

Konkret fehlen in Gaggenau bislang folgende Fachmarktkonzepte für die ein Kaufkraftabfluss nach Gernsbach, Kuppenheim und Rastatt zu erkennen ist, da Gaggenau nur über einen

kleinteiligen, zum Teil auch spezialisierten (z.B. handwerksbezogen) Besatz verfügt:

 Tierfutterfachmarkt wie z.B. Fressnapf, Zoo & Co.

 Fahrradfachmarkt

 Nonfood-Discounter

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Wettbewerber; Betriebstyp, GrößenordnungLage der strukturprägenden Wettbewerber/ 
Stadtteile / ZVB bzw. NVZ gemäß EHK der Stadt 
Gaggenau

Sortimente

Velo Tuning Tschan (Fachgeschäft; < 50 m² VK)Hörden

Fahrradfachmarkt

Fahrräder Götzmann (Fachgeschäft; < 100 m² VK)Nahversorgungszentrum Bad Rotenfels

Radsport Schillinger (Fachgeschäft; < 50 m² VK)Selbach

Kuppenheim: Kastner Bikes (Fachmarkt)
Gernsbach: TilliT Bikes (Fachgeschäft)

Umland

Tedi (Fachmarkt; 500 – 800 m² VK)Kernstadt

Nonfood-Discounter

Kuppenheim: Action (Fachmarkt), Thomas Philipps Sonderposten (Fachmarkt)Umland

Quelle: GMA 2025
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ÜBERSCHNEIDUNGSGRAD MIT DEFINIERTEN ZENTRALEN VERSORGUNGSBEREICHEN 

Betrachtet man ergänzend die räumliche Verteilung der Wettbewerber ist mit Bezug auf das Einzelhandelskonzept der Stadt Gaggenau folgende Bewertung abzugeben:

Der überwiegende Teil der relevanten Sortimente weisen keine bis geringe Überschneidungen mit den Zentralen Versorgungsbereichen (Innenstadt, Nahversorgungszentren) auf.

Ausnahmen bilden dabei die Drogeriewaren (Systemwettbewerber im Zentralen Versorgungsbereich „Innenstadt“), der Tierfutterfachmarkt, wobei hier auf die Spezialisierung des

Anbieters im „Nahversorgungszentrum Bad Rotenfels“ im Gegensatz zur Angebotsbreite eines klassischen Fachmarktes wie Freßnapf, Zoo & Co. (z.B. verschiedene Tiere) hinzuweisen

ist und der Fahrradfachmarkt. Hier ist der Anbieter im Nahversorgungszentrum Bad Rotenfels zu nennen, dessen Schwerpunkt neben dem eher untergeordneten Verkauf von Rädern

auf den handwerksbezogenen Leistungen (insb. Reparatur) liegt. Die tatsächlichen Überschneidungen werden sich bei Tierfutter- und beim Fahrradfachmarkt auf einem geringen

Niveau bewegen.
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Bemerkung 
Grad der Überschneidung mit 

ZVB / NVZ
Sortimente

Nur punktuell mit den Teilflächen der Lebensmittelvollsortimenter Rewe (Innenstadt) und Edeka (Nahversorgungszentrum 
Hörden)

geringGetränke

Hohe Überschneidungen mit dem Zentralen Versorgungsbereich Innenstadt, da sich dort die einzigen beiden 
Systemwettbewerber befinden (Müller, dm)

hochDrogerie

Geringe bis mittlere Überschneidungen mit dem im Nahversorgungszentrum Bad Rotenfels ansässigen Fachgeschäft 
(Spezialanbieter für Hunde-Tiernahrung, ergänzende Sortimente)
Geringe Überschneidungen in den Teilsortimenten der Drogeriemärkte und der Vollsortimenter Rewe/Edeka (vgl. Getränke)

gering bis mittelTierfuttermarkt

Der vorhandene Besatz befindet sich ganz überwiegend außerhalb eines Zentralen Versorgungsbereiches; Ausnahme bildet 
ein kleinteiliger Anbieter im Nahversorgungszentrum Bad Rotenfels.

geringFahrradfachmarkt

Der einzige Systemwettbewerber befindet sich außerhalb eines definierten Zentralen Versorgungsbereiches.geringNonfood-Discounter

GMA-Bewertung 2025
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POTENZIALABSCHÄTZUNG

Zur Ableitung eines sortimentsspezifischen Potenzials wird der Umsatz der bestehenden größeren Anbieter / Systemwettbewerber (inkl. Überschneidungen im kleinteiligen Besatz)

dem im ersten Schritt ermittelten sortiments- bzw. betriebstypenspezifischen Kaufkraftpotenzial gegenübergestellt. Hieraus wird erkennbar, ob aktuell in diesem Sortiment von

einem Kaufkraftabfluss auszugehen und damit ein Potenzial grundsätzlich vorhanden ist.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Einordnung
Umsatzpotenzial 

grundsätzlich 
vorhanden?

Kaufkraftpotenzial 
in Gaggenau

in Mio. € 

Umsatz bestehender 
Betriebe / Teilflächen

in Mio. €
Sortimente

Das Potenzial wäre grundsätzlich ausreichend für einen Getränkemarkt mit rd. 800 m² 
VK.

ja16,78 – 9Getränke

Das Potenzial wäre grundsätzlich ausreichend für einen Drogeriefachmarkt mit rd. 800 
m² VK. Da die Wettbewerber dm und Müller bereits in Gaggenau ansässig sind, wäre 
die Ergänzung durch die Anbieter Rossmann denkbar. Dieser befindet sich allerdings 
auch in Gernsbach und eröffnet Ende März in Kuppenheim.

ja13,910 – 11Drogerie

Das Potenzial wäre grundsätzlich ausreichend für einen Tierfuttermarkt mit 700 – 800 
m² VK. 

ja2,20,5 – 1,0Tierfuttermarkt

Das Potenzial wäre grundsätzlich ausreichend für einen Fahrradfachmarkt mit rd. 800 
m² VK.

ja3,7<1Fahrradfachmarkt

Das Potenzial wäre grundsätzlich ausreichend für einen Nonfood-Discounter mit rd. 
800 m² VK. Da die Wettbewerber Tedi bereits in Gaggenau ansässig ist, wären 
grundsätzlich weitere aktuell in diesem Segment expandierenden Anbieter denkbar.

ja8,71 – 2Nonfood-Discounter

GMA-Berechnung 2025
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ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG (I)

Für die Abschätzung einer potenziellen Nachnutzung des zukünftigen Altstandortes von Edeka an der Bäumbachallee sind folgende potenzialseitige, aber auch städtebauliche

Kriterien in die Betrachtung einzustellen:

Die Nachnutzung durch einen Getränkemarkt wäre potentialseitig in Gaggenau darstellbar. Nahversorgungsbezogen würde der Getränkemarkt eine Ergänzung für die Bereiche

westlich der Murg darstellen, da hier bisher kein Getränkefachmarkt ansässig ist. Aus städtebaulicher Sicht wäre eine Ergänzung grundsätzlich vorstellbar, Überschneidungen mit der

Innenstadt bestehen nicht.

Die Nachnutzung durch einen Drogeriemarkt wäre ebenfalls potenzialseitig darstellbar, allerdings sind hier die beiden in Gaggenau ansässigen Systemwettbewerber Müller und dm

und die beiden Rossmann-Filialen in Gernsbach und Kuppenheim (Eröffnung Ende März 2025) anzuführen. Im Sinne der Betreibervielfalt in Gaggenau kann die Ergänzung durch den

Anbieter Rossmann für rund 30.000 Einwohner grundsätzlich zwar positiv bewertet werden, allerdings bestehen hier Überschneidungen mit der Innenstadt. Im Sinne der

Nahversorgung wäre eine Verbesserung der Versorgungsqualität für die Bereiche westlich der Murg möglich.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Zentrenrelevanz lt. „Gaggenauer Sortimentsliste“
Tatsächliche 

Zentrenrelevanz 

Überschneidungsgrad mit den 
Zentralen Versorgungsbereichen 

gemäß EHK

Potenzial grundsätzlich 
vorhanden?

Geprüfte Branchen

ja (nahversorgungsrelevant)neingeringjaGetränke

ja (nahversorgungsrelevant)jahochjaDrogerie

• Zooartikel (lebende Tiere, Tiermöbel): nein
• Zooartikel (Tiernahrung und -zubehör): ja 

(nahversorgungsrelevant)
neingering bis mitteljaTierfuttermarkt

janeingeringjaFahrradfachmarkt

Überwiegend zentrenrelevantja/neingering bis mitteljaNonfood-Discounter

GMA-Zusammenstellung 2025
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ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG (II)

In Bezug auf den Tierfuttermarkt wird die Versorgung heute im Kern durch Teilflächen bei den

Lebensmittel-, Drogerie- und Gartenmärkten und randlich durch den Spezialanbieter in Bad Rotenfels

übernommen. Damit ist von einem erheblichen Kaufkraftabfluss aus Gaggenau auszugehen, d.h. ein

Tierfutterfachmarkt würde für das Mittelzentrum Gaggenau eine echte Angebotsergänzung

darstellen. Potenzialseitig wäre eine Nachnutzung in diesem Sinn darstellbar. Aus städtebaulicher

Sicht bewegen sich die tatsächlichen Überschneidungen mit den zentralen Versorgungsbereichen und

Nahversorgungsstandorten in einem sehr überschaubaren Rahmen. Eine Gefährdung der zentralen

Lagen kann ausgeschlossen werden.

Für den Fahrradfachmarkt ist mangels Wettbewerber in einer vergleichbaren Größenordnung von

einem deutlichen Kaufkraftabfluss ins Umland bzw. zum Onlinehandel auszugehen, d.h. ein

Fahrradfachmarkt wäre für das Mittelzentrum Gaggenau eine echte Angebotsergänzung.

Potenzialseitig wäre diese Nachnutzung darstellbar. Aus städtebaulicher Sicht sind nur geringe

Überschneidungen mit zentralen Lagen. Allerdings handelt es sich gemäß Einzelhandelskonzept

unstrittig um ein zentrenrelevantes Sortiment. Das Einzelhandelskonzept der Stadt Gaggenau

formuliert ausdrücklich, dass sich die Zentrenrelevanz eines Sortimentes nicht nur am heutigen

Bestand orientiert, dass auch an zukünftigen, angestrebten Entwicklungen. D.h., ggf. könnte

zukünftig ein Fahrradmarkt in der Innenstadt angesiedelt werden, weil er bzgl. seiner

Flächenanforderungen und seines Konzeptes eine gute Ergänzung zum innerstädtische Nutzungsmix

wäre.

Für den Nonfood-Discounter mit einer großen Sortimentsbreite wäre potenzialseitig eine

Nachnutzung darstellbar, da in Gaggenau nur der Anbieter Tedi ansässig ist und aktuell von einem

Kaufkraftabfluss nach Kuppenheim (Action, Thomas Philipps) auszugehen ist. Es ist von einem Zufluss

aus dem Mittelbereich (mangels Wettbewerb im Murgtal) auszugehen. Gewisse Überschneidungen

mit Anbietern in der Innenstadt (z.B. City-Kaufhaus, KiK, Teilsortimente von Müller) sind nicht

auszuschließen, betreffen aber konzeptbedingt nur die unterste Preiskategorie, d.h. der

innerstädtische Fachhandel wäre kaum betroffen. Formal ist jedoch festzuhalten, dass die Mehrzahl

der Sortimente eines Nonfood-Discounters zentrenrelevant ist.

Zusammenfassend sind somit ein Tierfutter- bzw. ein Getränkemarkt ohne Einschränkung zu

empfehlen.
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TEIL II: LUPENBETRACHTUNG FÜR DIE 
NUTZUNGSOPTIONEN 
- GETRÄNKEMARKT
- NONFOOD-DISCOUNTER

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau
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LUPENBETRACHTUNG GETRÄNKEMARKT - SORTIMENTSKONZEPT

Als mögliche Nachnutzungsoption für den Standort Bäumbachallee ist die

Wiederbelegung der Fläche von ca. 800 m² VK durch einen Getränkemarkt zu

prüfen. Hier ist davon auszugehen, dass es sich um den zur Edeka-Gruppe

gehörenden Anbieter „trinkgut“ handeln würde.

Das Sortimentskonzept (vgl. nebenstehende Grafik – Umsatzanteile) zeigt einen

eindeutigen Schwerpunkt bei den Großgebinden. Kleingebinde, Einzelflaschen

sowie ergänzende Randsortimente nehmen nur einen untergeordneten Anteil

ein. Der Einkauf von Kistenwaren wird aufgrund des Gewichts, der erforderlichen

Transportkapazitäten und Sperrigkeit der Waren ganz überwiegend mit dem

PKW vorgenommen.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

80%

15%

5%

Großgebinde / Kisten (insb. alkoholfreie
Getränke, Bier)

Kleingebinde / Kartonware /
Einzelflaschen (insb. Wein, Sekt,
Spirituosen)

Ergänzende Randsortimente (insb.
Tabak, Süßwaren etc.)

Quelle: Angaben Auftraggeber
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LUPENBETRACHTUNG GETRÄNKEMARKT – BEWERTUNG DER ZENTRENRELEVANZ
Im Einzelhandelskonzept der Stadt Gaggenau wird das Getränkesortiment als zentren- bzw. nahversorgungsrelevant eingestuft. Folgende Kriterien wurden durch das Büro Dr.

Acocella1 für die Zuordnung zu nahversorgungsrelevanten Sortimenten zugrunde gelegt. Diese werden in der folgende Tabelle speziell für die Nutzungsoption „Getränkemarkt

trinkgut“ bewertet.

Legt man die Zuordnungskriterien aus dem Einzelhandelskonzept der Stadt Gaggenau bei der Bewertung der Nutzugsoption zugrunde, lässt sich klar eine „Nicht-Zentrenrelevanz“

ableiten. Folglich wäre eine Ansiedlung außerhalb von zentralen oder nahversorgungsrelevanten Lagen auch in Übereinstimmung mit dem Einzelhandelskonzept der Stadt Gaggenau

möglich.

Ergänzend ist auf die Wettbewerbssituation in diesem Betriebstypensegment und die Lage der Wettbewerber bezogen auf die Aussagen des Einzelhandelskonzept der Stadt

Gaggenau hinzuweisen (vgl. S. 6). Die eigenständigen großen Getränkemärkte Streb, Blessing und Schmitt befinden sich vollständig außerhalb von zentralen Versorgungsbereichen.

Auch faktisch haben Getränkemärkte in Gaggenau keine Zentrenrelevanz.
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Trifft auf einen Getränkemarkt 
mit dem Schwerpunkt bei Großgebinden zu?

Kriterien zur Einstufung*

trifft teilweise zu wöchentlich nachgefragt
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trifft teilweise zueine bestimmte Funktion am Standort erfüllen - z.B. als Frequenzbringer

trifft nicht zuvom Kunden gleich mitgenommen werden können ("Handtaschensortiment")

trifft nicht zueiner zentralen Lage bedürfen, weil sie auf Frequenzbringer angewiesen sind

trifft nicht zuKonkurrenz benötigen, um ein entsprechendes Absatzpotenzial zu erreichen

trifft nicht zufür einen attraktiven Branchenmix notwendig sind

trifft nicht zuin den zentralen Versorgungsbereichen am stärksten vertreten sind

trifft zudie zentralen Standorte nicht prägen
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trifft zu
auf Grund ihrer Größe und Beschaffenheit bzw. wegen der Notwendigkeit eines Pkw-Transportes 
überwiegend an gewerblichen Standorten angeboten werden

trifft zuauf Grund ihres hohen Flächenbedarfes nicht für zentrale Lagen geeignet sind

trifft zueine geringe Flächenproduktivität aufweisen

* Büro Dr. Acocella; Gutachten als Grundlage zur Fortschreibung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes für die Stadt Freiburg, S. 59f. 
GMA-Bewertung 2025

1 hier beispielhaft entnommen aus dem Zentrenkonzept der Stadt Freiburg, S. 59; Das vollständige EHK der Stadt Gaggenau (bezogen auf die zugrunde gelegten Kriterien) liegt der GMA nicht vor und ist auf der Homepage der Stadt nur in 

der Kurzfassung verfügbar. 
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LUPENBETRACHTUNG GETRÄNKEMARKT – POTENZIALBETRACHTUNG (I)

Das Büro Dr. Acocella hatte im Mai 2022 eine „gutachterliche Kurzstellungnahme zur standortgerechten Dimensionierung“ bezogen auf die „Erweiterung der Edeka-Märkte in der

Kernstadt und in Hörden“ verfasst. Auf Basis der Nahversorgungsrelevanz der Sortimente wurde für die Ableitung der standortgerechten Verkaufsfläche die Kaufkraft „im fußläufigen

Umfeld des Marktes (500 m Luftlinie bzw. 700 m Realdistanz, entsprechend etwa 10 Gehminuten) sowie in einem erweiterten fußläufigen Umfeld des Marktes (1.000 m Luftlinie)“

ermittelt.

Da jedoch oben bereits nachgewiesen werden konnte, dass ein Getränkemarkt mit dem Schwerpunkt der Kistenware / Großgebinde auch gemäß den Kriterien des Einzel-

handelskonzeptes nicht als zentren- bzw. nahversorgungsrelevant bewertet werden kann, kann für einen Getränkemarkt auch kein fußläufiges Einzugsgebiet abgegrenzt werden. In

der Auswirkungsanalyse der GMA zur Verlagerung/Erweiterung des Edeka-Marktes i.e.S. vom November 2024 wurde ein Einzugsgebiet abgeleitet, das das planerisch und

städtebaulich wünschenswerte Ziel der Nahversorgung in den Vordergrund stellt, aber auch die tatsächlichen Versorgungsbeziehungen und die Verteilung der Wettbewerber in

Gaggenau berücksichtigt. Das Einzugsgebiet wurde wie folgt abgegrenzt (vgl. untenstehenden Tabelle):

 Zone I stellt in diesem Fall den fußläufig direkt an den Standort heranreichenden und nahversorgungsrelevanten Stadtbereich „Hummelberg“ (nördlich der Bäumbachallee /

Lessingstraße) dar. Hier leben rund 2.900 Personen. Der Markt „rückt“ im Zuge der Verlagerung auf das östliche Nachbargrundstück näher an die Wohnbebauung heran und ist

noch besser fußläufig erreichbar als der heutige Standort

 Zone II umfasst den Stadtbereich südlich der B 462 bis zur Murg. Die Wohnbevölkerung kann den Standort über eine Fußgängerunterführung im Bereich Konrad-Adenauer-

Straße und über die Brücke an der Waldstraße problemlos (auch fußläufig) erreichen. Hier leben ca. 4.300 Einwohner.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

BevölkerungspotenzialZugehörige StadtbereicheZone

ca. 2.900 EinwohnerStadtbereich HummelbergZone I

ca. 4.300 EinwohnerStadtbereich zw. B 462 und MurgZone II

ca. 7.200 Einwohner*Nahversorgungsrelevantes Kerneinzugsgebiet des Edeka-Marktes

*panadress 2022

GMA-Berechnungen 2024

Innerhalb des abgegrenzten Nahversorgungsgebietes stellt der

Edeka-Markt bereits heute den einzigen Vollversorger dar. Mit der

Erweiterung des Marktes ist somit eine Verbesserung und Sicherung

der Nahversorgung für diesen Stadtraum verbunden. Daneben ist in

einem gewissen Umfang mit Kundenzuflüssen von außerhalb des

Einzugsgebietes aufgrund der Lage an der B 462 (Sichtbarkeit

vorhanden, aber keine unmittelbare Abfahrt möglich) zu rechnen.

Diese werden im Rahmen der vorliegenden Analyse durch

Streukundenanteile abgebildet.
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LUPENBETRACHTUNG GETRÄNKEMARKT – POTENZIALBETRACHTUNG (II)

Bringt man die Stellungnahme des Büros Dr. Acocella in Zusammenhang mit dem nahversorgungsbezogenen, aber etwas weiter gefassten und damit realistischeren Einzugsgebiet

des Edeka-Vorhabens dann kann bezogen auf die Nachnutzungsoption „Getränkemarkt“ folgendes hergeleitet werden:

Der Getränkemarkt fügt sich somit in die Vorgaben des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Gaggenau ein.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Zone I: „10 Gehminuten-Isochrone / 700 m Realdistanz“ (Stellungnahme Büro Dr. Acocella)

 2.600 EW = 7,1 Mio. € Nahrungs- und Genussmittel (vgl. Stellungnahme)

 ausreichend für 1.620 m² Gesamtverkaufsfläche Edeka (inkl. 9 % Drogeriewaren und inkl. Getränke; vgl. Stellungnahme)

 1,4 Mio. € Kaufkraft Getränke* in Zone I vorhanden

Aufgrund von Größe, Beschaffenheit, Gewicht und der damit schwierigen Transportierbarkeit der Getränkekisten / Großgebinde zu Fuß geht das 
tatsächliche Einzugsgebiet des Getränkemarktes über die „10 Gehminuten-Isochrone / 700 m Realdistanz“ (Zone I) hinaus. 

Zone II: realistisches Einzugsgebiet für den Getränkemarkt (vgl. vorherige Seite 15)

 Insgesamt ca. 7.200 EW: „10 Gehminuten-Isochrone / 700 m Realdistanz“ (Zone I mit 2.600 EW) zzgl. 4.600 EW in Zone II

 4.600 EW in Zone II = 12,6 Mio. € Kaufkraft Nahrungs- und Genussmittel (Basis: Gaggenau-spezifischer Pro-Kopf-Ausgabewert Büro Dr. 

Acocella), davon 2,5 Mio. € Kaufkraft Getränke*

Der Getränkemarkt kann somit 2,5 Mio. zusätzliche Kaufkraft erschließen, da er nicht nur auf das fußläufige Einzugsgebiet begrenzt ist. Auch nach 

der Methodik des Büros Dr. Acocella reicht dies für 800 m² Verkaufsfläche für den Getränkemarkt aus.

1 Rechenvorgang: EW * Verbrauchsausgabe 540 € p.a.* Kaufkraftniveau; vgl. Tabelle S. 5
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LUPENBETRACHTUNG NONFOOD-DISCOUNTER – DEFINITION, SORTIMENTSPROFILE

Die mögliche Nutzungsoption durch einen Nonfood-Discounter zeichnet sich durch einen Niedrigpreis-Ansatz und das vielfältige Angebot an verschiedenen Nichtlebensmittel-

Sortimenten, ergänzt durch ein kleines Lebensmittelsortiment aus. Dieser wird vom EHI wie folgt definiert:

„Ein Nonfood-Discounter ist ein Selbstbedienungsgeschäft, das ein auf um-schlagstarke Artikel aus dem Hartwaren- und/oder Textilbereich konzentriertes Angebot führt 

und die Verbraucher:innen insbesondere über seine Niedrigpreispolitik anspricht.“   

Mit ihrem ständigen Angebot unterscheiden sich typische Anbieter von klassischen Sonderpostenmärkten (wechselnde Sortimente), die Spezialisierung auf Niedrigpreis-Produkte

heben sie von einem Warenhaus ab.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Umsatzschwerpunkte bilden typischerweise Bekleidung (ca. 28 % des ständigen Sortiments),

Haushaltswaren (ca. 14 %) und Heimwerkerbedarf (ca. 12 %). Das Angebotsspektrum wird durch

weitere Artikel aus den Sortimenten Deko (ca. 10 %), Schuhe / Lederwaren (ca. (8 %), Schreibwaren

(ca. 7 %), Heimtextilien (ca. 5 %) sowie Spielwaren und Party-Artikel (jeweils ca. 4 %) ergänzt.

Außerdem werden zur Sortimentsabrundung auch Süßwaren und Kosmetik in geringem Umfang

angeboten. Die einzelnen Teilsortimente umfassen i. d. R. deutlich weniger als 150 m² VK und

können das übliche Sortiment eines Fachgeschäftes nur ausschnitthaft abbilden. Oft handelt es

sich um typische Impulswaren, die in dem begrenzten Umfang nur eine geringe Sortimentstiefe

erreichen.

VK in m²VK-AnteilTeilsortiment
Hauptwarengruppen

280 – 29036 %Bekleidung / Schuhe

70 – 759 %… Damen-Oberbekleidung

60 – 658 %… Schuhe, Lederwaren

55 – 607 %… Wäsche

30 – 354 %… Herren-Oberbekleidung

20 – 253 %… Kinder-Konfektion

15 – 202 %… Accessoires

20 – 253 %… Strümpfe

230 – 24029 %Hausrat / Einrichtung

110 – 11514 %Haushaltswaren

80 – 8510 %Dekoartikel

35 – 405 %Heimtextilien

120 – 13015 %Schreib- und Spielwaren

55 – 607 %Schreibwaren

30 – 354 %Spielwaren

30 – 354 %Party-Artikel

95 – 10012 %Heimwerkerbedarf

50 – 55 4 %insb. Süßwaren
Nahrungs- und 

Genussmittel

10 – 151 %… KosmetikDrogeriewaren

35 – 403 %Saisonfläche

800100 %Alle Sortimente
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LUPENBETRACHTUNG NONFOOD-DISCOUNTER – ÜBERSCHNEIDUNGEN MIT DEN 
ZENTRALEN VERSORGUNGSBEREICHEN 
Die stärksten Wettbewerbswirkungen ergeben sich generell und bei Anbietern mit hohen Konzept- und Sortimentsüberschneidungen zum Planobjekt (in erster Linie Nonfood-

Discounter). Wie bereits in Kap. I, Wettbewerbssituation aufgezeigt, stellt der Anbieter Tedi den Hauptwettbewerber in Gaggenau dar. Dieser befindet sich allerdings außerhalb eines

zentralen Versorgungsbereiches, sodass die Überschneidungen unter städtebaulichen Gesichtspunkten irrelevant sind. Betrachtet man einzelne zentrenrelevante Teilsortimente

(gemäß Sortimentsliste EHK Gaggenau) sind in Gaggenau folgende Anbieter mit Sortimentsüberschneidungen zu dem Vorhaben ansässig:

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Grad der tatsächlichen Überschneidungen 
(je nach Betreiber am Altstandort)

Bewertung des Qualitäts- und Preissegmentes sowie Umfang 
der relevanten Artikel

Strukturprägende AnbieterLagenZentrenrelevantes 
Teilsortiment

gering
Qualitative, höherwertige Artikel und überwiegend im 
mittleren Preissegment orientiert

City-Kaufhaus
ZvbBekleidung

gering
Qualitative, höherwertige Artikel und überwiegend im 
mittleren bis höheren Preissegment orientiert

Modehaus Müller 

geringDamenmode im mittleren PreissegmentModehaus Pfiff 

mittel bis hochPreisorientierte Artikel mit geringem QualitätsniveauKiK

mittel bis hochPreisorientierte Artikel mit geringem QualitätsniveauNKD

gering
Damenmode im mittleren Preissegment

Bonita

geringWertige Kinderbekleidung (Eigenmarken)dm-Drogeriemarkt

geringBreites Fachmarktangebot mit Markenware und EigenmarkenDeichmann

geringSpezialisierte Anbieter im mittleren Preissegment
Fachgeschäfte wie 
Brautmoden, Hanife Dresses, 
Jeans Box etc.

keineSpezialisierter AnbieterComazo Herstellerverkauf
Weitere 
Lagen

Fortsetzung nächste Seite
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LUPENBETRACHTUNG NONFOOD-DISCOUNTER – ÜBERSCHNEIDUNGEN MIT DEN 
ZENTRALEN VERSORGUNGSBEREICHEN 

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

Grad der tatsächlichen Überschneidungen (je 
nach Betreiber am Altstandort)

BewertungStrukturprägende AnbieterLagenZentrenrelevantes 
Teilsortiment

gering bis mittel (bei Randsortimenten)
Ganz überwiegend wertiges Angebot im mittleren 
Preissegment; Markenware

Müller-Drogerie
ZvbHaushaltswaren, 

Dekoration

gering
Ganz überwiegend wertiges Angebot im mittleren 
Preissegment; handwerksorientiert

Fachgeschäfte wie „to Bee“, Lamina

mittel (bei Dekoartikeln)JyskWeitere 
Lagen

geringPlastikware, InnendekorationToom-Baumarkt

gering bis mittelMarkenware, aber auch EigenmarkenMüller-DrogerieZvbSchreibwaren, 
Büro, Hobby

geringNur geringer Verkaufsflächenanteil an MarkenwareCity-Kaufhaus

mittelMarkenware mit mittleren PreissegmentMüller-DrogerieZvbSpielwaren/ 
Partyartikel

mittelCity-Kaufhaus

gering bis mittelMarkenware mit mittleren PreissegmentCity-KaufhausZvbHeimtextilien

mittel bis hochEigenmarkenJyskWeitere 
Lagen 

mittel bis hochInnendekorationToom-Baumarkt

geringMüller-DrogerieZvbDrogeriewaren

geringdm-Drogeriemarkt

GMA-Zusammenstellung und Bewertung 2025
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LUPENBETRACHTUNG NONFOOD-DISCOUNTER – ÜBERSCHNEIDUNGEN MIT DEN 
ZENTRALEN VERSORGUNGSBEREICHEN 
Zusammenfassend können folgende Überschneidungen mit der Innenstadt als Standort für zentrenrelevante Sortimente (Versorgungsauftrag) mit den prägenden Sortimenten

festgehalten werden:

Je nach möglichem Betreiber variieren die tatsächlichen Auswirkungen aufgrund des jeweiligen Sortimentskonzept etwas. Dennoch ist zusammenfassend bezogen auf die

tatsächlichen Überschneidungen zu konstatieren, dass punktuell Überschneidungen in der Innenstadt zu erwarten sind. Die tatsächlichen Wirkungen eines solchen Vorhabens sind

bei den Systemwettbewerbern (hier: Tedi in Gaggenau, Action und Thomas Philipps in Kuppenheim) bzw. jenen Anbietern im preisorientierten Segment wie KiK im

Bekleidungsbereich zu erwarten. Die qualitativ wertigeren Angebote z.B. der Modehäuser werden dabei nicht tangiert.

Zusammenfassend ist ein Nonfood-Discounter jedoch unstrittig zentrenrelevant im Sinne des Einzelhandelskonzeptes für Gaggenau und daher für den vorgesehenen Standort nicht

geeignet.

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

BewertungZentrenrelevante Teilsortimente

mittel im NiedrigpreissegmentBekleidung

gering bis mittelHaushaltswaren, Dekoration

geringSchreibwaren, Büro, Hobby

mittelSpielwaren / Partyartikel

gering bis mittelHeimtextilien

geringDrogeriewaren

GMA-Zusammenstellung 2025
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ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG DER BEIDEN NUTZUNGSOPTIONEN

Potenzialanalyse Standort Bäumbachallee, Gaggenau

+ sinnvolle Ergänzung zum Angebot des Edeka-Marktes

+ Nachweis zur Einstufung als „nicht-zentrenrelevantes Sortiment“ konnte erbracht werden 
(gemäß Kriterien des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Gaggenau und der faktischen Verteilung 
der derzeitigen Getränkemärkte)

+ hohes Kaufkraftpotenzial im unmittelbaren Umfeld („700 m-Realdistanz“)

+ ausreichendes Potenzial im tatsächlichen Einzugsgebiet vorhanden

Getränkemarkt

+ Überschneidungen v. a. mit vergleichbaren Konzepten in Kuppenheim (Action, Thomas Philipps)

+ Überschneidungen in den zentrenrelevanten Teilsortimenten bewegen sich auf einem moderaten 
Niveau, können jedoch nicht vollständig ausgeschlossen werden

+ keine größeren städtebaulichen Effekte auf die Funktionsfähigkeit oder den Versorgungsauftrag der 
Innenstadt zu erwarten

- gemäß Einzelhandels- und Zentrenkonzept jedoch überwiegend zentrenrelevante Sortimente

Nonfood-Discounter
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